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Edwin Redslob (1884-1973) war der einflussreichste Kulturpolitiker

der Moderne. Seine Mission, die bürgerliche Kulturreform in die

Gesellschaft zu tragen, verfolgte er über sieben Jahrzehnte. Sein

Leben bietet einen einzigartigen Einblick in die verblüffenden

Kontinuitäten der deutschen Kulturpolitik über fünf Staatswesen

hinweg.

Geprägt im Umfeld Harry Graf Kesslers und Henry van de Veldes

wird der Kunsthistoriker zum jüngsten Museumsdirektor des

Deutschen Reiches. Als erster »Reichskunstwart« entwickelt er ab

1920 an der Schnittstelle zwischen Künstlern und Intellektuellen,

Staat und Volk eine republikanisch-demokratische »Corporate

identity«. Er ist für die Gestaltung der Briefmarken, Geldscheine,

Münzen, Urkunden und Medaillen des Deutschen Reiches zustän-

dig, zieht die bedeutendsten Künstler der Avantgarde heran, um

dem Reichsadler eine neue Form zu geben, er koordiniert

Wettbewerbe für die Staatsbauten und das »Reichsehrenmal« für

die Kriegstoten.

1933 löst die NSDAP-Regierung das Amt des Reichskunstwarts auf

und verleibt sich Redslobs Konzepte ein. Schon 1945 nimmt er

seine kulturpolitischen Aktivitäten wieder auf und ist u.a. an der

Gründung des »Tagesspiegel« und der »Freien Universität Berlin«

beteiligt.

Christian Welzbacher, geboren 1970 in Offenbach am Main, ist Kunsthistoriker
und freier Journalist. Er schrieb u.a. für »Die Zeit« und das Feuilleton der »FAZ«.
Heute arbeitet er u.a. für die »Süddeutsche Zeitung«. Sein Buch »Die
Staatsarchitektur der Weimarer Republik« (2006) wurde mit mehreren Preisen aus-
gezeichnet.

»... ein geistiger Marathonläufer ...« 
Christian Welzbacher über Edwin Redslob


